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Landschaftspflege zur Vermeidung von grossen Waldbränden
Der Klimawandel beeinflusst die Frequenz und Intensität von Waldbränden in der Schweiz.
Welche Rolle spielt dabei die Landschaftsnutzung?

La gestion du paysage pour prévenir les grands incendies de forêt
Le changement climatique influence la fréquence et l’intensité des incendies de forêt.
Quel rôle jouent l’entretien et l’utilisation du paysage dans ce contexte?
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Geografische Verteilung und Saisonalität von Waldbränden in der Schweiz

in Raum

in Zeit

Verteilung









Bioregionen im Durchschnitt pro Jahr

Name (Label) km2 Anzahl Fläche ha/Brand

Jura (JUR) 4'487 8.1 1.8 0.2

Mittelland (PLA) 12'137 14.7 2.0 0.1

Voralpen (NOA) 9'192 14.0 3.0 0.2

Östliche Zentralalpen (ECA) 6'202 12.1 4.0 0.3

Westliche Zentralalpen (WCA) 5'416 14.0 26.6 1.9

Südalpen (SOA) 3'857 56.1 233.5 4.2

Schweiz 41'291 119.0 270.9 2.3

Swissfire Datenbank
11978 Brände (1737–2024)



Bioregionen im Durchschnitt pro Jahr

Name (Label) km2 Anzahl Fläche ha/Brand

Jura (JUR) 11% 7% 1% 0.2

Mittelland (PLA) 29% 12% 1% 0.1

Voralpen (NOA) 22% 12% 1% 0.2

Östliche Zentralalpen (ECA) 15% 10% 1% 0.3

Westliche Zentralalpen (WCA) 13% 12% 10% 1.9

Südalpen (SOA) 9% 47% 86% 4.2

Schweiz 100% 100% 100% 2.3

Swissfire Datenbank
11978 Brände (1737–2024)



Bioregionen
Anzahl [in Prozentwerten]

Jahr Winter Sommer

Name (Label) km2 insgesamt Menschen Menschen Blitzschlag

Jura (JUR) 11% 6.8% 3.2% 3.5% 0.1%

Mittelland (PLA) 29% 12.3% 5.3% 6.9% 0.2%

Voralpen (NOA) 22% 11.8% 3.9% 6.7% 1.1%

Östliche Zentralalpen (ECA) 15% 10.2% 2.5% 5.9% 1.8%

Westliche Zentralalpen (WCA) 13% 11.7% 3.9% 6.2% 1.7%

Südalpen (SOA) 9% 47.2% 23.8% 17.5% 5.9%

Schweiz 100% 100.0% 42.6% 46.6% 10.7%

Sommer

Winter



Bioregionen
Fläche [in Prozentwerten]

Jahr Winter Sommer

Name (Label) km2 insgesamt Menschen Menschen Blitzschlag

Jura (JUR) 11% 0.7% 0.4% 0.2% 0.0%

Mittelland (PLA) 29% 0.7% 0.4% 0.4% 0.0%

Voralpen (NOA) 22% 1.1% 0.6% 0.5% 0.1%

Östliche Zentralalpen (ECA) 15% 1.5% 0.9% 0.5% 0.0%

Westliche Zentralalpen (WCA) 13% 9.8% 4.9% 4.8% 0.1%

Südalpen (SOA) 9% 86.2% 70.9% 10.6% 4.8%

Schweiz 100% 100.0% 78.1% 17.0% 4.9%

unbekannt

anthropogen

natürlich (Blitzschlag)



Mit dem Klimawandel werden sich diese Verteilungsmerkmale von 
Waldbränden (in Raum und Zeit) möglicherweise stark verändern 



Schweizer Temperatur seit 1864. Jedes Jahr hat eine andere Farbe.
In rot codierte Jahre sind wärmer, blaue kälter als der Durchschnitt der Jahre 1871-1900.

© MeteoSchweiz
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Schweizer Temperatur seit 1864. Jedes Jahr hat eine andere Farbe.
In rot codierte Jahre sind wärmer, blaue kälter als der Durchschnitt der Jahre 1961-1990. © MeteoSchweiz



CCM = Current Climate Mean = Aktuelles Klima Mittelwert

Scherrer et al. 2024. Estimating trends and the current climate mean in a changing climate. Climate Services, 22, 100428



© MeteoSchweiz



© MeteoSchweiz

Ort: Lausanne
Zeitraum: Frühling (MAM) 1874-2024
Maximale Anzahl zusammenhängender Trockentage [R < 1 mm] (Tage)
Nombre maximal de jours secs consécutives [P < 1 mm] (jours)



Wie groß kann ein Waldrand werden?

Leuk (Wallis)
13 August 2003
310 Hektar
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Neben dem Klima gibt es aber noch weitere Faktoren, 
die die Größe von Waldbränden stark beeinflussen

(1) Morphologie

(2) Kontinuität

Die Geländemorphologie (1) und die Kontinuität der Waldbedeckung (2) 
entlang des Berghangs sind oft die zwei wichtigsten Faktoren



(1) slope

(2) fuel
connectivity

Das Feuer breitet sich nach oben aus, bis es genügend Brennstoff findet
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Das Feuer breitet sich nach oben aus, bis es genügend Brennstoff findet



Beispiel 1: Brand in Leuk (Wallis), August 2003, 310 Hektar



Beispiel 2: Brand in Ronco sopra Ascona (Tessin), April 2007, 175 Hektar





Um die Wichtigkeit dieser beiden Faktoren für die Entwicklung von Waldbränden zu 
studieren, haben wir ein Tool entwickelt, das die steilsten Wege im Wald berechnet



www.github.com/Insubric/steepest_paths_tool





Das Tool «Steepest Paths» (steilste Wege) ist ein R-Skript, das 
dreidimensionale Polylinienvektoren berechnet, die eine erste 
Annäherung an die Ausbreitungswege von Waldbränden entlang von 
Berghängen ohne starke Winde repräsentieren, und zwar allein auf der 
Grundlage eines digitalen Höhenmodells und einer Vektorkarte der 
bewaldeten Gebiete.



Eines der Hauptziele dieses Tools ist es, die potenzielle Ausbreitung von 
Waldbränden an Berghängen abzuschätzen, ohne dabei auf komplexe 
Daten und Parameter zurückgreifen zu müssen. In diesem Sinne ist das 
Tool sparsam in Bezug auf Eingabedaten und Rechenressourcen und 
kann daher auch auf großen Gebieten angewendet werden.



Mit diesem Tool haben wir für jede pyrologische Region der Schweiz 
die steilsten Wege im Wald berechnet





21 pyrologische Regionen
 ≠ 26 Schweizer Kantone



JUR = Jura
PLA = Plateau
NOA = Northern Alps
WCA = Western Central Alps
ECA = Eastern Central Alps
SOA = Southern Alps



JUR = Jura
PLA = Mittelland
NOA = Voralpen
WCA = Westliche Zentralalpen
ECA = Östliche Zentralalpen
SOA = Südalpen



JUR = Jura
PLA = Plateau
NOA = Préalpes
WCA = Alpes centrales occidentales
ECA = Alpes centrales orientales
SOA = Alpes méridionales



Boxplot, der die Variabilität der einzelnen Pyroregionen in Bezug auf die Länge der steilsten Wege zeigt
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JUR = Jura
PLA = Mittelland
NOA = Voralpen
WCA = Westliche Zentralalpen
ECA = Östliche Zentralalpen
SOA = Südalpen



Streudiagramm, das die Korrelation zwischen der mittleren Fläche der größten 5% 
der Brände und der medianen dreidimensionalen Länge der steilsten Wege zeigt.

Mediane 3D-Länge der steilsten Wege [Metern]
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21 Pyroregionen

JUR = Jura

PLA = Mittelland

NOA = Voralpen

ECA = Zentralalpen

SOA = Südalpen

5 Bioregionen
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Karte der Einteilung der 21 Pyro-Regionen in vier Klassen je nach Anfälligkeit für Großbrände





Um die Rolle der Landschaftspflege zu verstehen,
haben wir alle Berechnungen wiederholt, mit einer kompletten 
Waldbedeckung des Landes bis zu einer Höhe von 2500 Metern











Boxplot, der die Variabilität der einzelnen Pyroregionen in Bezug auf die Länge der steilsten Wege zeigt
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Boxplot, der die Variabilität der einzelnen Pyroregionen in Bezug auf die Länge der steilsten Wege zeigt
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JUR = Jura
PLA = Mittelland
NOA = Voralpen
WCA = Westliche Zentralalpen
ECA = Östliche Zentralalpen
SOA = Südalpen





Aufgabe von landwirtschaftlichen Nutzflächen und Vergrößerung 
der Waldfläche finden hauptsächlich in steilem Gelände

Malcantone

Valli di Lugano



© Sylvia Vananderoye

Geht der Bauer... ...und dann kommt vielleicht auch der WaldbrandGeht der Bauer, kommt der Wald...



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Für weitere Informationen über die Ergebnisse dieser Studie:

Krebs et al. 2024. Welche Rolle spielt die Landschaftspflege bei Waldbränden? 

Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen, 175, pp. 264-267.

Conedera et al. 2024. Linking the future likelihood of large fires to occur on mountain 

slopes with fuel connectivity and topography. Natural Hazards, 120, pp. 4657-4673.
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